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. Was 'man heute einem Künstler entgehen-
4briñgt, seinem Werk: bestenfalls Wohlwollen. 

In eine Kunstausstellung ;geht man mit dem 
Bewusstsein, dass der. Künstler. -. er bemüht 
sich, gut, das'ibt man zu —eine Erschóiñung 
sei am Rande der 'Gesellschaft, eine Nebenfi-
gur, oder gar, eine' <can der Grenze des Lächer,  
lichen stehende Unfigur», die man einfach nicht 
ernst nehmen kann. Man'bemüht sich' nkht, zu 
verstehen (nicht allgemein,' aber' leider übèr. 
wiegend). Es ist nicht allein der Künstler, der 

"sich durch seine' Lebànw sejse züm AüsCnseiter 
(macht,' er wird durch bei ne mn ebun Ug in diese 

oition godrängtj èfschliésst sich ab. Er sucht 
cdn Kontakt nicht"zu'sejnem Publikum, von 
çdem nur PlaLitüden zu erwarten sind, Der Zu-
schauer erweist sich Is', kein Gegenüber. Er 
;it 	er sich sein Rolle nic

a
ht bewusst. r.will sich 

nicht offnen Er bemuht sich nicht Das ist scha 
Um leben 'i können, ' muss der Künstler 

oft einen Kompromiss schliessen, jder auf Ko-
sten der Qualität 'seiner Bilder geht. Das ist 
auch schade.  

‚Noch in derZeit des . Barock,.. am psten 
sieht man dcms vielleicht bei der Musik - 

.di 	 .9 	Besiäiidteil,*-.der 
Gesellschaft 	' 	 ‚ 

Sie ist ps heute nicht mehr Kann sie es 
F uberhaupt nicht mehr sein? ç-  'Die geschicht 
liche Situation unser heuti,ges Weltbild die 

ausstellun 	d g In 	Räumen der Rea1s(huj Vaduz 

Unauffällige, 'weil' Dazigir1g. Kurt als: 
Spinnerei on Spinnern fur Spinner v  

Ich habe einige Nachmittage danit veracht 
mich bei den Besuchern der Ausstellung mzu 
hören: 'Ich habe 'ihre Reaktionen béobachtet. 
Ich habe' yersucht, mich!'-mit .ihñèn zu unIer-': 
halten 

Was ich zu .hönbekam: die thoere int 
sagt mir nichts die sollen mir den Buckel run 
teirutschen; so. ein Gcklekse brächte auch ich 
noch zustande; häben die denn nichts Geschei; 
teres zu bieten; ünd solche Schmiörer soll mañ 
auch noch unterstutzen? Einer meinte ds s 
alles gut und recht aberer will e1 k'wenn er 
ein Bild ansc'hau.e, doch nc :'uch'nàdh  
bet denkcn mussen Viele schwiegen sich us 
Eine Dame schwang sich sogar zu der P,echt 
fertigung auf man konne ja zucht wissen wa 
im Kopf so eines Kunstlersrvorgehe Voi Zu 
schauer aus bildet ‚die Sache in 2iemliçh 
primierendcs Bi'd Bildung ist heutc in,aller 
Munde. Bildung .sêhcint sich aber nicht'U 
teilen-zu manifstieren,' :söndern ith Abrtei: 
len. Nicht Verstndn'ijschéint sich"u 'twikL' ' .‚ .•'. kein aber Ucbcrheblichkeit . 	‚-. 	•: 

Die Ausstellung in der Ralschule',solicinen 
Quèrihnitt'." 'duch '1asW

T. 
:liechtensteinische' 

Kunstcheffen darstellen 	‚ 

haff;ii 'den letz 
iat4ge1an gen "von 
rordexienAibeiten' 

aseinsf 	d orm ér'.Technik veresendie 
i einen ganz anderen Platz um' '— 
n sie verweisen 16 uberhaupt 
Wenn zählt, was .ich durchsetzt, ich 
?tzt, 'was besser ist,besser .böristwa 
itzt: wo ist dann Äidiesom.ef(ige.Iwc 
r jeine Kunst? 	 r 
Kunst als Museurnkunst. Kunstals'd 
?lbstverständliche. Kunst •nicht,méhr 

i'  

irnd Entscheidendes. 	jie, rein 
ezogee Krtikkann ich keine fällen; Mit 
iyorten wird man den ausgéstéllten 'Wer- 
sum'gerccht. 	‚ I:'., 

na ich 	rn trotzde 	ersu
-
che 	iteinigen 

m . u um reissen, • was in der Realschule 
duz ü sehen ist somöge das' höchstens 
.le.iner' Orienticriinasversuch aulnefasst 

ir'T,fmden 	rspaTtete Impressionisten Wir 
ider hochs2i yordergrindige Symbolisten Wir 
iden$4Cüntjer mit faszinierenden Ideen und 
hmal 	Ausdrucksmoghchkeiteri Wir fin 
n Suchende bi denen man sieht dass sie 
Lt'-Form und Frbe ri angen Wir finden denen 
e Leichtigkeit im Ausdruck fehlt und wir 
den, denen der Schalk auf die Stirn geschrie 
n steht Es ist eme-'Vielfalt da die fürinser 
ins Land wirklich erstaunlich anmutet 
eson.ders aJ1ges,prochei haben xnichthe Bil 

 

:.. 
iroff,n dürfen. DieAis- 

ei 	dass sich 
ren 

 bei uns etwas regt 
ige Grb,zer,. gespgt werden t .- 
uns liept es, ein aufgewecktbres ein In 
erteies 4ubfikum'i zu werdea;,clarnit nicht 
teMauern ;fl  dr' Stelle 	fgerichtc't 
in d!Ie ingrisseh
CO. I 

	Wurdet' 
4s$f1Wg :1st roch is.'zümt. August 

g[ich von 9 bi "12 Uhr und von 
P7heinbcrger) 

4" 


